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Tätigkeitsbericht der „Stiftung St. Elisabeth zu Eisenach“ für die Jahre 2010 bis 2011 
 
 
Die Stiftung wurde im Dezember 2004 mit einem Stiftungsvermögen von € 280.000 gegrün-
det. Stiftungszweck ist die Förderung von Gesundheitsvor- und fürsorge in unterentwickelten 
Ländern hauptsächlich in Lateinamerika. Im Sinne des Stiftungszweckes sollen daher Ge-
sundheitszentren gefördert werden, die auf Eigeninitiative beruhen und langfristig und nach-
haltig ausgerichtet sind. 
 
Das Stiftungsvermögen bestand einem Geschäftsanteil in Höhe von € 20.000,00 an der Ge-
sundheitsinstitut Luisenschloss GmbH (80%). Die ausstehenden 20 % wurden 2010 auf Vor-
standbeschluß hin erworben.  
Das Barvermögen in Höhe von T€ 387 wurde in Absprache mit dem Vorstand  2011 in nach-
hiltigen Fonds bei Geis&Heimburger sowie im Nachhaltigkeitsfond der Allianz angelegt. 
In den Jahren 2010 und 2011 konnten Spenden zum Vermögensstock der Stiftung in Höhe 
von € 100.000,00 (2010) bzw. € 75.000  eingeworben werden. Das Stiftungskapital liegt da-
her im Vergleich zu 2009 mit 399 T€ , jetzt bei 574 T€- 
 
Eine Förderung von Projekten im Sinne des Stiftungszweckes ist erstmals im Jahr 2007 er-
folgt und wurde fortgeführt.  
 
2010 wurde die begonnenen Spendenprojekte fortgeführt, 2011 kamen Spenden nahezu aus-
schließlich als Spenden zum Vermögensstock, so dass die Förderung der Projekte zwischen-
zeitlich von den Hauptspenderinnen direkt übernommen wurde 
 
Im November 2009 fand eine Außenprüfung des Finanzamtes MÜHLHAUSEN zur Körper-
schaftssteuer 2004 bis 2006 statt. Es wurden keine Feststellungen getroffen, aber von Seiten 
des Finanzamtes auf die Möglichkeit des Direktverkauf der Nahrungsergänzungsmittel. Dies 
wurde steuerwirksam und erlöswirksam ab 2011 nach entsprechendem Vorstandsbeschluß 
durchgeführt. . 
 
Der Vorstand der Stiftung, bestehend aus Dr. Cordula Schilder, Frau Gudrun Weber, Herrn 
Manfred Schellin (seit 1.1.2010) und Herrn Claus Schaffer tagte regelmäßig. Der Vorstand 
hat die entsprechende Mittelanlage und -verwendung einstimmig gebilligt. 
 
Eisenach, den 18.04.2012 
 


